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ch 12 Mal. — Deſtellungen werden in der Expedition (Ketterha ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katferlihen Poſtanſtalten 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 7. Nov. Die Beunruhigung, 

die durch die Zahlungseinſtellung der Moskauer 
Commerz⸗Leihbank anfänglich hervorgerufen war, 
it mehr und mehr im Schwinden. Wie der Inter⸗ 
nationalen Telegraphen⸗Agentur“ aus Moskau ge⸗ 
meldet wird, wäre ſogar Hoffnung, daß die Gläu⸗ 
biger der Bank volle Befriedigung finden könnten. 
ws Konſtantinopel, 7. Nopbr. Der 3 
kiſche Botſchafter in Wien, Raſchid Paſcha, iſt 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 
nannt worden. 


Danzig, den 8. November. 

Der Kaiſer hat geſtern die drei Präſidenten 
des Reichstages ln. Dieſe fanden, wie 
den greiſen Monarchen wohlauf und 
überaus freundlich. Der Kaiſer ſprach mit ihnen 


efinden des Kaiſers. 5 
verſchiedene andere Anzeichen laſſen 
daß während der Reichstagsſeſſion irgend eine 


einen günſtigen Augenblick, der es ihnen 05 
09° 


Fortſchrittspartei aa — wird. 


N 0 52 daß de iſt Kade u 
0 „daß der grollende 
nicht beruhigt 5 fürchtet N 


gen wird. werden in nächſter 

Nummer einen Artikel von einem hervorragenden 
Mitgliede der Fortſchrittspartei bringen, welcher 
die verſchiedenen Möglichkeiten, die man dort in' 
Auge faßt, einer Erörterung unterzieht. Bald nach 
Mitte dieſes Monats wird der Kanzler in die 
auptſtadt kommen, und es iſt zu erwarten, daß 
dann auch die letzten Wolken zerſtreuen werden. 

in eg Falle erfreulich heben wir aus jenen 
Artikel, der freilich noch über die Nationalliberalen 
die bekannte Flügeltheorie entwickelt, ſchon jetzt die 
erſicherung hervor, daß noch nie die verſchiedenen 
Fractionen der liberalen Partei jo feſt zuſammen⸗ 
eſtanden haben, wie eben jetzt. Im Reichstag 
errſcht alſo ein beſſeres und dem gegenwärtiger 
eitpunkt entſprechenderes Verhältniß, ala 
in der Preſſe. In den feortſchrittlichen 
reſſe wird der Federkrieg gegen die befreundete 
action mit billigen Spöttereien noch immer 
eſezt. Man eeinnert dabei ſogar an das 
Re ejeg, das man den Nationalliberalen in die 
S0 e ſchiebt. Mit der Erinnerung an die Art 
und Weiſe, wie das Preßgeſetz zu Stande gekommen, 
ſchneidet die Fortſchrittspartei aber in das eigene 


7 ifällig aufgenommenen Abſchnittes aus 
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Breit Montag, zu 
— Nene ber deter schen Dichtungen ein 
ober Gefallen geſchieht. 


a —— 
Das Unglück der Franz ⸗Joſeph⸗Ba hn. 
= Gmünd, 4. Aebi Der Perſonenzug No. 9, 
wenlcher geſtern Abends Wien verließ, paſſirte die 
Sication Göpfrit um 1 inen ö en Nachts; 
ach einer Fahrdauer von 21 Minuten, 6 Minuten ent⸗ 
ent von Schwarzenau, ſollte er die Stegersbacher 
B rüde paſſiren, welche in einer Höhe von 11 Meter das 
al überbrückt. In dieſem Momente wurden die 
nach der Bekanntmachung 


MPaſſagiere, etwa 130 


ker Bahndirection: 128) an der Zahl, welche ſich 


umeiſt im Schlafe befanden, durch einen furcht⸗ 
baren Stoß geweckt. Was im Momente weiter 
geſchah, davon kann ſich Niemand Rechen ſchaft 


D ug iſt über den Damm ge⸗ 
fügt Die u 225 entgleiſt, jahlings über 
ie Brücke geſtürzt, und hatte 13 Waggons, darunter 


chen Sommer- | Wil 


Fleiſch. Wir unterlaſſen es jedoch, jenen allerdings 
lehrreichen Zwiſchenfall in ſeinenen Einzelheiten 
nochmals heraufzubeſchwören, weil wir den gegen⸗ 
wärtigen Augenblick dazu für wenig geeignet 
erachten. 

Wie groß die Hoffnungen waren, welche man 
in altconſervativen Kreiſen auf einen Umſprung 
des Fürſten Bismarck in ihre ihm weit entgegen⸗ 
geſtreckten Arme ſetzte, lehrt eine Schrift des Grafen 
Harry Arnim, welche ſoeben unter dem Titel 
„Pro Nihilo! Vorgeſchichte des Arnim 'ſchen Pro⸗ 
zeſſes, erſtes Heft“ in Zürich erſchienen iſt. Der 
Erbiplomat erzählt in der Vorrede, daß feine 
Publication ſchon früher erfolgen ſollte, er ſei aber 
von * der ehemaligen conſervativen Partei 
davon al th worden, welche befürchteten, daß 
die Verb 7 ihre Pläne, den Kanzler zu 

ewinnen, zum Scheitern bringen könne. Die 
erren v. Blankenburg und 
mit dem Fürſten wegen feines Uebertrittes zu ſeinen 
bisherigen biſſigſten Feinden unterhandelt, auch Herr 
v. Wedell⸗Malchow hat ſich darum viele Mühe 
gesehen, Vorgänge bei der Wahl in Lauenburg 
und verſchiedene andere weniger bekannte Dinge 
trugen dazu bei, um die pommerſchen Junker 
glauben zu laſſen, ſie hätten den ihnen Ent⸗ 
wachſenen glücklich wieder in ihr Niveau herabge⸗ 
drückt. Man erzählte ſchon, Fürſt Bismarck habe 
bereits ordentlich abgebeten, auf die böſen 
Nationalliberalen, die ihn bisher umſtrickten, los⸗ 
gezogen und fein Werk, die Maigeſeßzgebung, al; 
eine Thorheit geſcholten. Daß Graf Harry jetzt 
feine Vertheidigungsſchrift doch publicirt, iſt wohl 
auch ein Zeichen, daß ſeine pommerſchrn Verwandten 
und Geſinnungsgenoſſen ihre Hoffnungen ziemlich 
aufgegeben. 

In der Schrift ſelbſt werden wieder einige 
Berichte des Grafen Arnim veröffentlicht aus der 
Zeit, da derſelbe noch Botſchafter in Paris war, 
obgleich zugeſtanden wird, daß dieſe Veröffent⸗ 
1 im Widerſpruch mit den guten Traditionen 
der Diplomatie ſtehen. Arnim verwahrt ſich noch⸗ 
mals dagegen, an dem Sturze Thiers mitgewirkt 
zu haben, wie ihm vom Fürſten Bismarck vor⸗ 
geworfen wird. Ausführlich wird berichtet über 
die Audienz des Grafen Arnim beim Kaiſer 

helm am 1. September 1873. Wir übergehen 
die angeblichen Aeußerungen des Kaiſers mit Still ⸗ 
ſchweigen. Dieſe Indiseretion würde genügen, 
um den Grafen Arnim für den deutſchen Staats⸗ 
dienſt unmöglich zu machen. An demſelben Tage 
hatte er eine Unterredung mit dem Fürſten Bis⸗ 
marck, über die gen berichtet wird: Auf die 
Bitte des Grafen Arnim, ihm zu ſagen, was 
eigentlich das Motiv zu der Grauſamkeit ſei, 
mit welcher er, der Reichskanzler, ihn ver⸗ 
folge, antwortete der 1 mit einer Flut 
von Vorwürfen, auf welche er ſich, wie aus 
den auf dem Tiſche liegenden Actenſtücken erſichtlich 
war, vorbereitet hatte. Er ſei, ſagte der Fürſt, der 
Verfolgte. Seit acht Monaten, 90 einem Jahre 
habe Graf Arnim ihn an ſeiner Geſundheit geſchä⸗ 
digt, ihm die Ruhe geraubt. „Sie conſpiriren 
mit der Kaiſerin, und Sie ruhen nicht eher, 
bis Sie hier am Tiſche ſitzen, wo e und ge⸗ 
ſehen haben werden, daß es auch nichts iſt. 8065 
kenne Bie von Jugend an. In jedem Vorgeſetzten, 
ſo ſagten Sie vor Jahren, ſehen Sie Ihren natür⸗ 
lichen Feind. Der Feind bin ich in dieſem Augen⸗ 
blicke. Sie haben den Abſchluß der Convention 
vom 15. März verzögert, um Thiers zu ſtürzen, 


agener haben] d 


und ich muß nun die Verantwortung für dieſen 
politiſchen cn tragen. Sie haben mich bei dem 
Kaiſer verklagt. Sie haben Beziehungen zum Hofe, 
welche mich ſchon früher verhindert haben, Sie hie ⸗ 
her zu berufen.“ Die Schrift ſtellt den Grafen 
Arnim lediglich als ein Opfer der Rancune des 
Reichskanzlers dar und kommt zu folgendem End⸗ 
ergebniß: „Graf Arnim hat ſich während ſeiner 
30 jährigen Dienſtzeit durch gewiſſenhafte und ge⸗ 
ſchickte Amtsführung die Anerkennung des Mo⸗ 
narchen, der Regierung, des Landes und, bevor 
ſeine Verdienſte öffentlich gerühmt wurden, ſogar 
die des Reichskanzlers erworben. Er hat Anſpruch 
auf die intellectuelle Urheberſchaft mancher politi⸗ 
ſchen Maßregel, welcher der Reichskanzler großen 
Ruhm verdankt. Von Vielen wurde er als der 
Nachfolger des Reichskanzlers bezeichnet. Mancher 
Erblaſſer haßt ſeinen Erben, zumal wenn er Unge⸗ 
d in ihm argwöhnt. Von dem Augenblick an, 
wo der Reichskanzler in dem Grafen Arnim einen 
Erben vermuthen konnte, * er ihn. Von dem 
Augenblick an, wo er ihn für einen ungeduldigen 
Erben hielt, trat die Verſuchung an ihn heran, den 
Erben zu bef 1 zu vernichten und bei Seite 
2 ſchaffen. Die Vernichtung von Schriftſtücken iſt 
affällig, die Vernichtung eines Menſchen straffrei.“ 

So der Verfaſſer der Schrift. Das Urtheil der Ge⸗ 
ſchichte dürfte doch etwas anders ausfallen. 5 

Die Freiconſervativen verwahren ſich in 
einigen Blättern, daß Strousberg, wie fälſchlich 
(nicht von uns) 7 war, jemals ihrer 
Fraction angehört 5 e. Der damals im Zenith 
ſeines Glückes ſtehende Abgeordnete des katholiſchen 
Ermlandes hatte ſich bekanntlich der zu jener Zeit 
noch ſehr zahlreichen hochconſervativen Fraction an⸗ 
geſchloſſen. In einer den freiconſervativen Kreiſen 
entſtammenden Correſpondenz der „Schl. Ztg.“ 
wird erzählt, „daß Strousberg allerdings die Eur 
laſſung zu dieſer (der freiconſervativen) Fraction in 
Ausfiht genommen, dabei aber in Erfahrung ge⸗ 
bracht hat, daß ſein Eintritt, der ihm allerdings 
nicht hätte verjont werben können, den Austritt 
hervorragender Mitglieder wahrſcheinlich machen 
würde.“ Die Herren thun ungemein ſchüchtern; 
haben ſie den Vater dez Gründerthums nicht ſelbſt 
gehabt, ſo doch ein paar ſeiner blaublütigen Go 
die ihren Namen als Aushängeſchild deim G 5 
fang verkauften. ö 

Der telegraphiſche Bericht über die erſte 
Sitzung der fran len Nationalverſammlung, 
welcher von der officlöſen „Agence Havas“ für das 
Ausland zurechtgeſchnitten war, ließ nicht erkennen, 
wie groß die Niederlage geweſen, die Buffet durch 
Annahme des Antrags Pascal Duprat's erhielt 
(die Berathungen über die innere Politik zwiſchen 
die zweite und dritte Berathung der Wahlfrage 
einzuſchieben)) Mit Buffet gingen nur zwei 
Miniſter, der landwirthſchaftliche Miniſter de Meaux 
und der Marineminiſter de Montaignac. Dufaure, 
Leon Say und Wallon ließen Buffet im Stich, 
obgleich dieſer Alles aufbot, um wenigſtens den 
Juſtizminiſter für ſich zu gewinnen. Es zeigte 1 
aber, wie wenig die Linke ſich auf die Orleaniſten 
verlaſſen kann. Sie ſchürten egen ihn ſeit Wochen 
auf jede nur mögliche eiſe, und als es 
zur Abſtimmung kam, gaben ſie wie ein Mann ihre 
Stimmen für ihn ab. Er ſoll fie durch anti⸗ 
donapartiſtiſche Verſprechungen gelödert haben. 
Wie ſehr der Bonapartigmus ſchon um ſich ge⸗ 
freſſen, zeigen folgende Worte des alten General 
Changarnier, der im Kampf und Haß gegen die 
EEE ꝗ gj W AENSEN ENADE 


Napoleoniden grau geworden: „Vor allen Dingen 
laſſen Sie nicht die Bonapartiſten im Stiche, ſie 
ſind Conſervative!“ Heute ſollen in der Kammer 
die Verhandlungen über die Wahlfrage beginnen, 
die mindeſtens bis Ende dieſer Woche währen ſollen. 
Auch wird heute das Preßgeſetz vorgelegt werden, 
das ziemlich drakoniſche Beſtimmungen enthalten 
ſoll. Geht es durch, ſo will Buffet darein willigen, 
in den meiſten Departements den Belagerungs⸗ 
zuſtand aufzunehmen. In Paris, Lyon und Marſeille 
ee e aber noch weiter aufrecht erhalten 
werden. 

Seit der jüngſten ruſſiſchen Kundgebung 
machen alle Schwarzſeher in Europa wieder grau⸗ 
lich vor dem sischen Koloß. Die Officiöſen in 
Wien und Berlin haben erklärt, daß jene Kund⸗ 
gebung genau mit den Anſichten der übrigen nor⸗ 
diſchen Mächte übereinſtimme, ſie finden aber 
wenig Glauben. General Ignatieff holte ſich von 
dem Czaren ſeine Inſtructionen, wurde auf deſſen 
eigener Pacht nach Konſtantinopel befördert, ging 
zu dem Großvezier, der aber krank war, noch ehe 
er den gefürchteten Vertreter Rußlands geſehen, 
und hat darauf zunächſt dem Vezier und dann 
dem Sultan, dieſem in einer zweiſtündigen 
Audienz, den Kopf zurechtgeſetzt. Nun ſchreit die 
„N. Fr. Pr.“ Zeter und Mordio, ſie ſagt, das 
Auftreten Mentſchikoffs, dem der Krimkrieg folgte, 
ſei noch höflich zu nennen geweſen gegen das Ignatieffs. 
Aber wir glauben, der Nachfolger des Propheten ver⸗ 
ſteht kaum eine weniger deutliche Sprache. Die Ver⸗ 
rücktheit hat unter der Regierung des gegenwärtigen 
Sultans die Regierung ergriffen, Abdul Azis er⸗ 
ſcheint dazu prädiſtinirt, die Türkei zu ruiniren. 
So — er lebt, giebt es kein beſſeres Mittel, 
zu leidlichen Zuſtänden zu gelangen, als mit ihm 
deutſch oder vielmehr ruſſisch zu ſprechen. Oeſter⸗ 
2 at den Augenblick, der ihm die Führung in der 
türkiſchen Frage zufiel, nicht benutzt. Nun fällt 
dieſelbe Rußland zu, das von ſeinen Bundesgenoſ⸗ 
ſen davon zurückgehalten werden wird, den Kuchen 
ſelbſt zu ſchlucken. Deutſchland hat übrigens nur 
die Aufgabe, daß die Dinge dort möglichſt dauernd 
ſo geordnet werden, daß das Friedensbündniß 
drei Kaiſerreiche nicht alterirt er 
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Berlin, 7. Noobr. Der Kaiſer hat 
heute Mittag die drei Präſidenten des 9 
in längerer Audienz empfangen. Der Kaiſer 
ſprach, wie man hört, ſein Bedauern aus, daß er 
verhindert geweſen, den 8. dic 1 perſönlich zu 
empfangen und nahm Anlaß, ſich über den Stand 
der Reichstags arbeiten ein ng — Der 
Bundesratp hielt heute Mittag eine Plenar⸗ 
ſitzung. Seitens des Reichstags wurde die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Handelsvertrage mit Coſtarica 
mitgetheilt. Die Vorlage über den Entwurf wegen 
der Anzeigepflicht bei dem Auftreten gemeingefähr⸗ 
licher Krankgeiten wurde den Ausſchüſſen über⸗ 
wieſen. Es folgten Mittheilungen, betreffend die 
Ausarbeitung des Civilgeſetzbuchs⸗Entwurfes und 
die Verification der Arbeiten am Gotthard⸗Tunnel; 
ferner ein Antrag, betreffend die Zollabfertigung 
des internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen 
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz. Ferner Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Penſionirungen von Marine⸗ 
Beamten und Militär⸗Beamten bez. ihrer ſtändi⸗ 
ſchen und Gemeindedienſtzeit. Dann folgten münd⸗ 
liche Berichte über die Aufſtellung monatlicher 
Nachweiſungen über Zoll⸗Einnahmen, ſo wie über 
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die Poſt⸗Ambulance und den Schlafwaggon mit 
ſich in die Tiefe gerilien. Die Maſchine grub fi 
ein und über die Locomotive thürmten ſich Tender, 
Kammerwagen, Poſtwagen und ſechs Waggons 
dritter, zweiter und erſter Klaſſe. Die Wucht des 
Sturzes war fo di ade daß die Waggons in ein⸗ 
ander ſtürzten; die Decken wurden aufgeſchoben, 
die Seitenwände zertrümmert und das Geſtell des 
nachfolgenden Waggons bohrte ſich in den vorher: 
gehenden ein. Einige Waggons wurden derart 
umgeſtürzt, daß die Räder nach oben & liegen 
kamen. Auf die Dede fielen zwei Waggons; 
der dritte und vierte im Zuge rückwärts 
blieben umgeſtürzt auf der Dammböſchung liegen. 
Der Schlafwaggon ſtürzte und kollerte über die 
dane wobei er die Räder verlor und dann 
weiter glitt, bis er aufrecht in der Thalſohle etwa 
dier Klafter vom Fuße des Dammes entfernt liegen 
blieb. Der letzte Waggon des Zuges blieb dadurch, 
daß die Kette riß, auf den Schienen. Eine Baufe 
unbeſchreiblichen Entſetzens folgte, dann wurden 
Hilferufe, Angſtgeſchrei und Wehklagen laut. Die 
undurchdringliche Finſterniß ſteigerte die Ver⸗ 
wirrung. Der Aae dern des nächſten Wächter⸗ 
hauſes war der Erſte, der vom Unglücke Kenntniß 
bekam und ſofort nach Schwarzenau Nothſignale 
Ka Von den Paſſagieren kamen zunächſt die zwei 
1 des Schlafwaggons und der Conducteur 
dieſes Wagens, ſowie die Paſſagiere des auf dem 
Sa Dar gebliebenen Waggons zur vollen 
Beſinnung un 5 Erkenntniß der Kataſtrophe. 
Sie waren die Erſten, welche den unter einem 
Trümmerhaufen begrabenen andern Jah galten 
Hilfe zu bringen ſuchten. Einer großen nzahl 
Perſonen gelang es, ſich ſelbſt aus den Trümmern 
gervorzuarbeiten. Inzwiſchen hatte man in den 
Stationen Göpfritz und Schwarzenau Alles auf⸗ 
gebosen, um ſchleunigſt mit dem 1 Hilfs⸗ 
perſonale an die Unglücksſtätte zu eilen. In die 
benachbarten Dörfer wurden Boten gejendet, um 
Bahnarbeiter und Hilfskräfte zu vequiriven. Nach 
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päckwagen, und da bei der Kataſtrophe eine Zer⸗ 
trümmerung des Keſſels erfolgte, ſo drang ein 
Theil des ſiedenden Waſſers in den Poſtwaggon, 
der unmittelbar auf die Locomotive ſtürzte. Die 
beiden Officiale Alfred Bohuslav und Alfred Hra⸗ 
dezly befanden ſich im Beamtenraume mit Arbeit 
beſchäftigt; im anſtoßenden Gepäcksraume befand 
ſich der Poſt⸗Conducteur Franz Gabronsky. Bo⸗ 
huslav erinnert ſich an den Eintritt der Kataſtrophe, 
und nach ſeiner Ausſage warf er ſich im Momente, 
da er ein beſchleunigtes Tempo des Zuges wahr⸗ 
nahm, auf den Boden. Hradetzky that das Gleiche. 
Ju nächſten Augenblicke ging der Poſtwagen in 
Trümmer. Bohuslav kam glücklich obenauf zu 
liegen, hatte jedoch trozdem von Rauch und Dampf 
außerordentlich zu leiden. Schrecklicher war die 
Lage des Hradetzly; er kam unter die Trümmer zu 
liegen und war am ganzen Körper verbrüht. Der 
Poſt⸗Conducteur Franz Gabronsky arbeitete 
im Packwagen. Beim Sturze ging der Pack⸗ 
wagen in Trümmer und Gabronsty wurde unter 
denſelben begraben. Nach ſeiner Ausſage blieb er 
eine Zeitlang bewußtlos liegen, dann hörte er 
Jammerlaute und nun fühlte er plötzlich Schmerzen 
am Kopfe. Er hatte genug Kraft, ſich aus den 
Trümmern eee und vom Trümmer⸗ 
haufen herabzuklettern. Das Blut rann ihm vom 
Kopfe und Froſt ſchüttelte ihn am ganzen Körper, 
da er nur eine Blouſe trug. Bohuslav und 
Gabronsky hörten die Stimme Hradetzky's und fie 
konnten mit ihm ſich verſtändigen, aber es g 
ihnen ſelbſt dann nicht, als ſpäter Hilfe kam, den 
Plat frei zu machen, wo Hradezly lag. Derſelbe 
beklagte in erſchütternder Weiſe, zahlreichen Per⸗ 
ſonen vernehmlich, das Schickſal ſeiner Frau und 
ſeiner ſechs unverſorgten Kinder. Allmälig wurden 
die Klagelaute ſchwächer. Hradetzky rief nur noch 
nach Waſſer, das ihm nicht gereicht werden konnte. 
Um 4 Uhr 4 reg wurde er ganz ſtille. Um 
dieſe Stunde mochte er ausgerungen haben. Die 
Anzahl der ſchwerer verlegten 5 beträgt 


die Etats der Verwaltung des Reichsheeres und neuerdings dadurch in Frage geſtellt worden, daß Sitzung der National⸗Verſam mlung haben 


ſelbſt NAygeſichts ernſtlicher Schwierigkeit i 
des Reichskanzleramts Endlich Ernennung von nachträglich mehrere Gläubiger wegen ihrer be⸗ ſich die Bureaux conſtituirt. Acht von den Vor⸗ = ir: 


Hauptſache treu bleiben werde. 


Commiſſarien für die Berathung von Geſetzentwür⸗ ſtrittenen Forderungen neue Prozeſſe gegen dieſe figenden derſelben gehören dem linken Centrum — 6. Novbr. Der Regierung! iſt ein Tele» ist 
fen im 1 Seitens des letzteren erfolgte Vertheilung angeſtrengt haben. Am 17. November und der Linken an, ſieben den Fractionen der gramm zugegangen, welches genauere Nachrichten | john 
dann noch die Mittheilung über die Zuftimmung ſollten 62 Proc. zur Auszahlung an die Gläubiger Rechten. Der Herzog von Audiffret⸗ Pas quier über die Ermordung des britif chen diplo⸗ deck 
zu den Gefegen über die Errichtung von Mark⸗ gelangen, unter den veränderten Umſtänden könnte ſprach der Verſammlung feinen Dank für ſeine matiſchen Agenten Birch enthält. Hiernach büb 
ſteinen über Abänderung des Decrets wegen der dieſe Quote allerdings eine Reduction erfahren. Wiederwahl zum Präſidenten aus. Im weiteren wäre derſelbe in Paſſir Sala zwiſchen Rhota und Ipie 
Schankwirthſchaften und über die Advocatengebüh⸗ Für die Gläubiger ſteht eine weitere Rate zur Verlaufe feiner Rede wies der Herzog auf die Durtan, am Perakfluſſe, während des Badens Fr 
ren in Elſaß-Lothringen. Zur Verhandlung ſtan⸗ Vertheilung in Ausfiht, für die Metionäre der Wichtigkeit der bevorſtehenden Debatte hin, indem meuchlings ermordet worden. Ebenſo iſt auch ſein ern 
den endlich ein Antrag über Penſtonirung der aus Bahn liegt bis jetzt kein Pfennig in der Maſſe. er hervorhob, daß die Verſammlung jetzt im Be⸗ Dolmetſcher Brint getödtet und ſind 4 Perſonen Gr 
dem luxemburgiſchen in den elſaß⸗lothringiſchen — Die Collecteure der preußiſchen griff ſtehe, die politiſche Organiſation des Landes von ſeiner Begleitung verwundet worden. Eine ein 
Zollverwaltungsdienſt übernommenen Beamten und Staatslotterie ſind, nach einem Erkenntniß des zu vervollſtändigen und das Werk, welches man | Abtheilung Truppen und Poliziſten find von | La 
Berichte über den elſaß⸗lothringiſchen Landeshaus⸗ Ober⸗Tribunals vom 7. October d. J., nicht als ihrem Patriotismus anvertraut habe, zu vollenden. Singapore nach Perak zur Beſtrafung der Thäter am 
altsetat pro 1876 und die Ueberſicht der] Beamte im Sinne des Reichs⸗Strafgeſetzbuches zu Schließlich bat der Herzog die Verſammlung, ihm abgeſendet. Der Gouverneur von Malakka hat ſich zu 
innahmen und Ausgaben der dortigen betrachten. ihr Vertrauen 1 erhalten. Im weiteren Verlaufe zur Unterfuchung des Mordes nach dem Perakfluſſe un 
Landes Verwaltung für 1873. — Dem — Nach einer beim Auswärtigen Amt einge- der Sitzung erklärte der Juſtizminiſter Dufaure auf |degeben. — Wie aus S anghai gemeldet wird, mn 
Reichstage iſt ſo eben die Ueberſicht der gangenen telegraphiſchen Nachricht aus Monte-jeine Anfrage des Deputirten Franclieu, daß die hatte der britiſche Geſandte Wade am 5. d. die übe 
Bundesraths⸗Entſchließungen auf dieſvideo vom 3. November war ber Mörder des Regierung am Anfange der nächſten Woche einen Stadt noch nicht verlaſſen. (W. T.) Fl 
Reichstagsbeſchlüſſe aus den Seſſionen von Vice⸗Conſuls v. Graevenitz ſtandrechtlich er⸗ Preßgeſetzentwurf einbringen werde, bei welchem Türkei Sl 
1873 und 1874 zugegangen. Die wichtigſten der ſchoſſen worden. die Frage der Aufhebung des Belagerungszuftandes Der „Agence Havas“ wird aus Ra guſa vom Kle 
Beſchluſſe find an dieſer Stelle bereits früher mit⸗ — Vom 1. Dezember ab werden, wie die in Berückſichtigung gezogen iſt. Die Verſammlung 6. d. aus ſüdſlaviſcher Quelle gemeldet, daß die Se 
getheilt. Nun haben aber ſo eben die Abgg.] „Voſſ. Ztg.“ erfährt, auf Anordnung des Juſtiz⸗ enehmigte darauf den Geſetzentwurf betreffend die | 2 nſurgentenführer in Bosnien, Urgelaz, Bilbija, der 
Hoffmann und Gen. die vorjährige Reſolution] miniſters wieder eine Anzahl Gerichtscom⸗ Militärpflicht in Algerien. (W. T.) urvarich und andere beſchloſſen hätten, den Auf⸗ ſich 
dahin wieder ER „Behufs Aufrechterhaltung |miffionen eingehen. Man ſcheint auf dieſe N Portugal. ſtand mit Aufbietung aller Mittel fortzuſetzen. 19 
der Würde des Reichstages iſt es nothwendig, im | Weile vorläufig dem Richtermangel abhelfen zu Liſſabon, 6. Novbr. Nach hier vorliegenden | Ferner follen dieſelben beabſichtigen, eine Volks⸗ 1 
Wege der Deelaration reſp. Abänderung der Ver⸗ wollen, ein Ausweg, der von den betreffenden Ge⸗ amtlichen Mittheilungen über die ua Ber- | verfommiung einzuberufen, um in Gemeinſchaft fit 
faſſung die Möglichkeit auszuſchließen, daß ein meinden gewiß ſehr mißbilligt werden wird. letzung des portugieſiſchen Gebietes am mit den Inſurgentenführern in der Herzegowina M 
Abgeordneter während der Dauer der Sitzungs⸗ Breslau, 6. Nov. Wie die Schl. Z.“ Congofluſſe vurch die Engländer hat der eng⸗ eine Proviloriſche Nationalregierung zu proclamiren. Di 


periode ohne Genehmigung des Reichstages ver⸗ meldet, iſt das Erkenntniß des kirchlichen Ge⸗liſche Conſul in Loanda, bevor die engliſche Expe⸗ 
haftet werde.“ Wir theilen deshalb die bez. richtshofes gegen den Fürſtbiſchof Förſter nun⸗ dition gegen die Piraten an der Congoküſte ſich in Danzig, 8. November. 
Entſchliezung des Bundesrathes wörtlich mit. mehr dem hie gen Oberpräſidium zugegangen unter Bewegung ſetzte, die Erlaubniß des portugieſiſchen * Gtat für das Stadt⸗Lazaret pro 1876 
Dieſelbe lautet: „Der Bundesrath hat in Erwägung, der Mittheilung, daß wegen der Behändigung Gouverneurs dazu ausdrücklich nachgeſucht und das Einnahme? 350 K und zwar: 1. ebennen 43 794 
1) daß der Art. 31 der Reichsverfaſſung, wie aus deſſelben an den Fürſtbiſchof das öſterreichiſche engliſche Geſchwader hat, nach Ausführung der nämlich: a) Zinſen von 268 368 A Hypotheken 13 323.0, 


einer Vergleichung des Inhalts feines 3. Abſatzes Gericht requirirt ſei. . ihm aufgetragenen Miſſion, Congo verlaſſen, oyne d Renten und Stiftungsfonds 2788 K, e) Kanon-und Se 
mit dem der beiden vorangegangenen hervorgeht, Köln. Dieſer Tage iſt, wie die „Elberf. durch irgend eine Handlung die Abſicht darzutgun, | Örundzinegefälle 1258 K, ch Zinſen von 672 640 & 3 
dem Reichstage eine Einwirkung auf Abwehr einer Ztg.“ mittheilt, von Seiten des Oberpräſidtums daß den Rechten der portugieſiſchen Regierung auf . 0 10 V2 1 und Miethszinſen 

Verhaftung ſeiner Mitglieder nur bei der Unter⸗ die Forderung, das hieſige erzbiſchöfliche Prieſter⸗ die Beſitzungen am Congofluſſe zu nahe getreten 3 Be räbuiß⸗ eg Kirchhofsgebülhren len 17702 4, do: 
ſuchungz, oder Schuldhaft, nicht aber auch bei einer ſeminar einer volfländigen Revifion zu unter- werden tolle. W. T.) 4 —— und Geſchenke 185 4, 5 n = Col fel 
im Strafverfahren bereits rechtskräftig erkannten werfen, wiederholt worden unter dem ausdrücklichen Italien. 237 l. „eee 
Haft eingeräumt hat; 2) daß ein Bedürfniß zur 8 daß bei Verweigerung derſelben die Rom, 3. November. Der in Florenz er⸗ Ausgabe 96100 M und zwar: 1. Gehälter und ger 
Abänderung dieſer Verfaſſungsbeſtimmung dahin: | Schließung der Anſtalt erfolgen werde. Auch dies⸗ ſcheinende italientfche „Corriere Italiano“ fchreibt:| Remunerationen 28 521 K, 2. Penſionen 1500 4, 8. 1 
daß auch die Vollſtreckung einer im Strafverfahren mal wurde die Einwilligung von dem Seminar⸗ „Bei Gelegenheit der Mailänder Feſte brachten Sächliche Ausgaben 66 079 K., 158 8 a) zur Beköſti⸗ J. 
bereits rechtskräftig erkannten Haft von der Buftim- präſes Dr. Kleinheidt verſagt, dagegen ein motivirter einige Blätter die Nachricht, unter den Rittern] gung 41 792 K., b) Unterhaltung der Gebäude 3000 4, M 
mung des Reichstages abhängig ſein ſollte, nicht Proteſt an das Cultusminiſterium eingereicht. Das des Annuneiaten⸗Ordens, welche eingeladen ſeien, Mosche und end A., d) Beleuchtung 800 K, e) Betten, de 
anerkannt werden kann, da die deutſche Reichsver⸗ Seminar beherbergt gegenwärtig 55 Zöglinge, von um dem Kaiſer von Deutſchland zu huldigen, wäre „ ung en 10 f) Utenfilien 200 K g) | Tea 
faſſung ſich durch eine ſolche Aenderung im Wider» denen 25 in dieſem Herbſte eingetreten ſind. ein einziger geweſen, dem dieſe Einladung nicht zu⸗ gräbnſßtoſten 1398 K, K) e Ne Be⸗ get 
3 x pn rare N 3 ; en 5 Sn 9255 auf den von gegangen la ler le Herzog 295 materialien 45 K., m) extraordinaria 616 2 chreib⸗ an 
conſtitutionellen Staaten ſetzen würde, welches ein] der evangeliſchen Landesſynode angenom- Sermoneta, welcher der echten Finanzwirth⸗ ie Ausgaben überſchreiten die Ei rei 
ſolches Recht der Landesvertretung nicht kennt und 5 Ri Ä 12 genere else um 


zwar offenbar in Würdigung des Unterſchiedes, der Etat des ſtädtiſchen Arbeits Si 5 
thatſächlich und rechtlich — der Einleitung | öffentliht der Urheber jenes Antrags, Prälat Kapff, Linken vertauſcht hatte Wir können, ſagt der Krankenhauſes fi das Jahr 1876. i 
oder Fortführung einer ſtrafrechtlichen Verfolgung äb ! 

und der Vollſtreckung eines rechtskräftigen Erkennt⸗ wird, daß der Antrag mißdeutet worden ſei und daß auch der Senator Giorgio PBallavicino- |: A. 
niſſes obwaltet, beſchloſſen, der Reſolution des Reichs⸗ daß man den „Antrag oder vielmehr Beſchluß“ Trivulgio keine Einladung erhalten hat, vielleicht 200 K. 3. Rüdeinna 
tages eine Folge nicht zu geben.“ bit; 

— Der Kaiſer hat nach der „Poſt“ den zwi⸗ a 5 
ſchen dem Oberkirchenrath und dem Cultusminiſte⸗ Sitzung des Communallandtages hat der Re⸗ wohnen und dies veröffentlicht hat. Wir ſind er⸗ 
rium vereinbarten Entwurf einer ordentlichen] gierungscommiſſar die Vorlage wegen Einverleibung 
Generalſynode genehmigt und deſſen Vorlage 
an die außerordentliche Generalſynode befohlen. 
Zur Berufung derſelben ſteht nur noch die Ernen⸗ 
nung der dreißig landesherrlichen Mitglieder aus. 

Die Vorſchläge hierfür, welche von dem evangeli⸗ S 
ſchen Oberli Haag, 6. Novbr. 


enrath ausgegangen ſind, liegen be⸗ 
dem Kaiſer vor. Sebald dieſe erfolgt iſt, „Staats Courant“ 


leuchtung 750 fl. 


: 5 t. Utenſilien und 
Politik in Italien befolgt 900 1 h. Krank 


e ; A chreibmaterialien 
wird die außerordentliche Generalſynode einberufen [ Königin haben die en anzuſchließen, um dadur 4 i n 
8 at Ang 3 feine Sympathie für eine Alten, aussubeider |yon 89 je 4.951575 
welche beiße beſonders in 205 Zeit Die Minderausgabe reſultirt, R 
das Endziel feiner heißen Wünſche geweſen war, Beköſtigung weniger angeſetzten 3100 l, haupeſächli 


iſt der vormalige Landrath] gemindert erſcheint. 

a v. Loe wegen ſeines Verhältniſſes zur Deſterreich⸗Hugarn 
ultramontanen A n — Dispoſition geſtellt Prag, 4. Noobr. In der geſtrigen Conferenz 
worden. Jetzt 5 das förmliche Verfahren auff der Vertreter Strousderg's mit dem Vertreter 

Amtsentſetzung wider ihn eingeleitet. der Gläubiger, Dr. Jaques, wurde beſchloſſen, 

— Profeſſor Dr. Gneiſt hat in Folge feiner | Alles aufzubieten, um die Fortſetzung des Betrie⸗ 

Beförderung zum Rath am oberſten Verwaltungs bes der Zbirower Werke zu ermöglichen. Im 
erichtshof feine Mandate für den Reichstag] Einverſtändniß mit ihnen erklärten der Herzog von 

(Wahlkreis Landshut⸗Jauer⸗Bolkenhain) und das Ratibor und Graf Lehndorff, der Bruder des 

preußiſche Abgeordnetenhaus (Mansfelder See- Flügel⸗Adjutanten des Kaifers von Deutſchland 

und Gebirgskreis) geſtern niedergelegt, und iſt] und Mitconceffionär der rumäniſchen Bahnen, 
derſelbe aus dem Aae eſchieden. Gleich- nach Moskau zu reiſen. Außerdem geht eine moti⸗ 
eitig erliſcht das Mandat neiſt für die Juſtiz⸗ virte Petition an das Handelsminiſterium ab, 
ommiſſion, welches vorläufig erledigt bleiben wird. unterſchrieben von den Vertretern Strousberg's, di 2 

— Wie der „Morning Poste aus Berlin ge⸗ einigen Groß ⸗Induſtriellen, Gläubigern und die Beſuche mehrerer Architekten und Ingenieure 
meldet wird, fol General v. Schweinitz, der Arbeitern, behufs Erwirkung einer diplematiſchen aus Genua und Venedig, die ihm ihre Dienſte 
gegenwärtige deutſche Botſchafter in Wien, zum] Intervention wegen der B Strousberg's. bei Ausführung der Tiberufer⸗Regulirungs⸗Ar⸗ 

Nachfolger des Prinzen Reuß als Botſchafter am] Morgen wird der Rechtsconſulent der Bodencredit⸗ | beiten anboten. Die Geſundheit des alten Helden 

St. Petersburger Hofe nun 118 DAR —.— Maſchke, als Sequeſter in Zbirom 7 IaN: 40 ſehr Pose Er Beh 5 ar 115 

— In Sachen der Pommer' ſchen Central⸗ ge rücken, nur auf einen Stock geſtützt, umher. z 0 
bahn ißt die Aus führung des Vertheilungs⸗ Frankreich. i England. 1 deren Bern Pe — Ganzen Biefelben 

planes, für welche der 17. November beſlimmt war, Verſailles, 6. Novbr. In der heutigen London, 5. Novbr. Eine aus den Vertretern Deeim alpfennige durch . 9 8 

ehn, von dieſen wurden zwei in das Schloß des Die Echebungen des Oberſten Benko wurden leihen von 1854, 1858 und 1871 bdeſtehende genden, welche ohne weſentliches Intereſſe find. 

Baron Pereira in Schwarzenau, mit ihnen auch die] beſtätigt gefunden und ferner conſtatirt, daß Nachts Deputation iſt heute von dem Staatsſecretär 2), des 

oberwähnte Regimentsarzt⸗Gattin, gebracht; zwei] zwiſchen 3 und 4 Uhr zwei ſtädtiſch und angeblich des Aeußern, Earl of Derby, empfangen worden. 33½ Proc. vergüten, erfahren nicht nur ei Er⸗ 

wurden im Gaſthauſe von Richter in Schwarzenau | elegant gekleidete Männer, die ſich durch ſeltſames Lord Derby gab derſelben zur Antwort, es ſei f 1 = 
und ſechs in Gmünd untergebracht. Die beiden] Benehmen bemerkbar machten, in einem Gaſthauſe ſeit mehreren Jahren fenftehende Gewohnheit der Giltigkeitsdauer, weshalb dieſelben ti ati hrer 
verunglückten Poſtdeamten befinden ſich im Seitz⸗ in Schwarzenau einſprachen, ein Glas Glühwein Regierung, jede Einmiſchung in Dinge, bei denen noch für ganz kurze Strecken zu beugen in 
ſchen Gaſthauſe in Gmünd in Pflege. Für ihr tranken und fi ſodann eiligſt entfernten. Die es ſich um auswärtige Anleihen handele, abzu- werden. Der Preis für dieſe iuets fol von 
Aufkommen ift einige Hoffnung vorhanden. Ausforſchung dieſer beiden Leute wurde eingeleitet lehnen. Jede derartige Einmiſchung würde v 
Von Wien traf Morgens 8 Uhr General-] und wurden Detectives zur Unterſtützung der halb lediglich einen nicht⸗ amtlichen Charakter tragen 
Director Kogerer mit dem Chef » Arzt, einem Gendarmerie aus Wien requirirt. können. (W. T. 
Aſſiſtenzj⸗Arzt und mehreren Beamten ein, um Die Kunde von der Kataſtrophe hatte fi London, 5. Novbr. Das Localverwaltungs⸗ Ausnahmefällen für zwei Tage höchſtens G 
einerſeits Hilfsvorkehrungen zu treffen, anderer⸗ ſchnell verbreitet und von allen Seiten ſtrömten Amt hat, ein großes und wichtiges Werk endlich in haben, alfo kaum mehr 
ſeits ſofort die Unterſuchung einzuleiten. Für die Landbewohner zu der Unglücksſtätte und dem un⸗ | Angriff nehmend, den Ingenieuroffizier Oberſt Cor das Publikum zu betrachten ſein 
letztere war bereits vorgearbeitet. Oberſt Benko] mittelbar daneben liegenden Orte Windigſteig, wo⸗ als Commiſſar zur Einleitung einer vollſtändigen * Auf Bahnhof Neufahr 
aus Königgrätz, der ſich im letzten Wagen befand ſelbſt in einer Küche es Gemeindewirthshauſes die 
und unverletzt blied, hatte mit dem Strecken-] Leichen untergebracht liegen. Den ganzen Tag 
Ingenieur von Göpſriß die Unglücksſtätte unter⸗ wurde theils an dem Hervorziehen der Verun⸗ : 
11 und dabei gefunben, daß zweifellos durch |glüdten, theils an der Ber — der Eilgüter und einem einheitlichen Plan wir eringe Schü iti 
verbrecheriſche Hände eine Schiene am Außen⸗ Briefe gearbeitet. Die no auf der Böſchung be⸗ iſt damit nicht geſagt. Manche Gemeindefluren Probebel 8 zu beſeitigen find, welche ſich bei den 
eleife der Curve kunflgerecht losgelöſt war, indem findlichen Wagen wurden bis auf einen auf die beſitzen bereits in ihrem beſchränkten Bezirk ein von Dielen Statio N 1 5 Der Güter⸗Verſand 
bie Schraubenmuttern, die En herausgezogen, Schienen gebracht, die in Trümmerhaufen über⸗ tüchtiges Cloakenſyſtem, und von dieſen kann eine liche Station hat in letzter Zeit einen ganz erheb⸗ 
die Nägel entfernt und die Schiene neden das einander liegenden Waggons gänzlich zerſchlagen. neue oſtſpielige Anlage nicht erwartet werden. Aber di n Kilo, ena Ran 
Geleiſe gelegt war. Die Schrauben und die Zwei Rädergeſtelle konnen hervorgezogen werden, es ſoll doch wenigſtens erreicht werden, daß überall lionen Kilo mehr als im September . 5 il⸗ 
Bolzen lagen neben der Schiene, die Nägel fehl⸗“ die andern Waggons, Räder, Acer, Maſchinen im Themſethale eine genügende Ableitung ſtati⸗ erreicht, während das Quantum 5 
ten. Erſt Vormittags fand ein Bauer, als er liegen noch in einem faſt unentwirrbaren Knäuel findet, die ohne einträchtiges Zuſammengehen der Güter ſich kaum auf % Millionen Kilo heraus tellt. 
über die Böſchung kletterte, in einem Gebüſche die durcheinander. l Gemeinden nicht zu erreichen if. Das zu ent⸗ Unter dieſen iſt Getreide und Holz, unter jenen Kohlen, 
fünf Nägel unter einem Steine verborgen. Unter Fackelſchein wird jetzt und die ganze wäſſernde Themſedecken beſchränkt ſich auf den Salz, Petroleum, Eiſen und Talg hauptſächlich ver 
Hiedurch iſt es ganz außer Zweifel 0 daß] Nacht hindurch an der Unglüdsftätte gearbeitet, da Theil oberhald London, reicht daſelbſt indeſſen 17 kauft find die Grumdftii i 
ein furchtbares Verbrechen vorliegt Ber Bahn- befürchtet wird, daß im Schutte doch noch einige ziemlich weit hinauf, nämlich bis Urbridge, fo wie Pr. 19 von dem Eigenthfimer 3 Amaral 
wächter hatte um 12 Uhr Nachts die Strecke Leichen begraben liegen, obwohl durch Vergleich auch ſeitlich auf beiden Ufern ziemlich weit land⸗ den Eigenthümer Ferd. Frayke ff 10 5 a 
reribirt und das Geleiſe in Ordnung gefunden, der Kartenausgabe mit der Anzahl der in Schwarzenau einwärts. Der Commiſſar hatte geſtern die erſte I. Damm Nr. 2 von dem Hutfabrilanten Feb, 

5 Sl ee „ — 72 Nag conſtatirten Perſonen angeblich die volle Ueberein⸗ Sitzung anberaumt, zu der ſich eine Anzahl Ver- A. Buſch an den Schuhma 1. 

er alb 1 Uhr aber das Unglück erfolgt. Na 

g 5 Auſich i Sachverſtändigen kann die Löſung Paſſagieren, vier von Zug⸗Beamten find aufge⸗ meiſten als Gegner unter Proteſt. Es zeigte ſich Käſefabrikanten Hr. Netzel an den S neidermeifter 
} der Schiene in fo kurzer Zeit nur von Fachleuten funden, die des Maſchinenführers und des Heizers bereits geftern, mit wie bedeutenden Schwierig⸗ A. J. Rahn für 7500 . 4) Schwarzes Meer Nr. 63 

x und mit Hilfe beſonderer dazu geeigneter Werk- werden noch vermißt (Nach einer ſpäteren Nach- keiten die Regierung bei mpfel haben ihres den S e Frau Krauſe, geb. Bethien an 

1 Ruge geſchehen fein. (Es wird übrigens von richt vom 5. war auch die zerſchmetterte Leiche des lobenswerthen Planes zu kämpfen haben wird. den irth Ferd. Nicklaß für 3600 4 

nderen 


aus der Verbindung der Anſtalt mit dem J 
wurden erſpart: a. am Gehalt des Autan 8 


1680 K. b. Remunerationen für den Anſtalts⸗ 
Aſſiſtenzarzt 1800 K. iin ER AI 


# Un Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Herrn v. Clauſewitz iſt der 3 —— 
Dr. Schulz aus Lehe in Hannover zum Polize 
Präſidenten von Danzig ernannt. D 


| ell 
wird bemnä ier ei 
übernehmen oft dier eintreffen und feine Geſchöſt 


O Die auf Ermä 
e 
; a h 36 gerichteten Erwartungen bleiben unerfüllt; die 
die er früher bewohnte und erhielt dieſer Tage iedod für 56 


fallend, daß * die liberalen, antipäpftlich und 
ich geſinnten Ritter, vielleicht auf 


2 


5 Wünſche eines Mannes, der in feinem Studir⸗ 


\ 


ehauptet, daß an demſelben Tage dort Maſchiniſten gefunden worden, während die des Indeſſen werden einſtweilen die Verhandlungen # Selonke's Theater.] Von dem geſtrigen 
A Elsenbahnſchwellen ausgewechſelt ſeien und daß Heizers noch fehlte) fortgehen. Von deren Ergebniß werden die 1 7 5 . Kr: dug das ie. Ai ers 
5 dabei die Schiene feſtzuſchrauben vergeſſen fei. weiteren Schritte der Regierung abhängen. Es iſt anweſenden Tproler Geſellchaft ein befondenes Jute 
K eden falls wird die Lenitliche Unterfuhung den ‚zu boffen, daß fie ihrem, vom geſundheitlichen erhielt. Von den Darſtellern erwähnen wir Hen, Ble, 
h atbeſtand richtig ftellen.) Standpunkte aus dringend gebotenen Vorhaben, der den alten „Silberfrauzl“ charakteriſtiſch durchführte, 
Ex 


St. acceptirten und von J. girirten Wechſel mit horrend und Br, die Dezember 28% bez, 28%, Br. Pe Ja⸗ 
hohem Damno biscontirt hatten. 0 dieſer Herren, nnar 28% bez., 29 Br., Me Februar 28% Br. — 
die in den Dr. St. ſchen Gläubigerverſammlungen ſich] Weichend. 

ſtark an den Debatten betheiligten, können vorläufig Newyork, 6. Novbr. ee) Wechſel au 
ihren Verluſt auf verſchiedene hunderttauſend Mark bes | London iv Jolb 4D. 800., Goldagio 15%, % Bonds 
Ar 1885 116%, bo. 5 fundirte 116, % Bonds 


Hrn. Brock, der den jungen Kaufmann gewandt gab und 
l. Tank, die durch ihr naives Spiel und ihre hübſche 
iſche Stimme erfreute. Hr. Groſch gab den Bauer⸗ 


l. ziffern. 

— Die am 6. November ausgegebene No. 45 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindan, Verlag von Geor 
Stilfe in Berlin, enthält: Die ultramontanen Einfliiffe 
in Weſtfalen. Von K. G. — Zur Erinnerung an den 
Philoſophus Teutonicus. Von Otto Zacharias. — 


0 0 Joldagios 15%, niedrigſte 14%. — Waarenbericht. 
Geſtern a Ale zwei Leute hinter dem . — 10 . — 189 do. in 1 


2 auf dem Brunshöfer Felde 


Wilcox 13% O., Speck (fhort clear) 11¼ C., Getreide⸗ 


racht 81%. 
Drei neue Stücke im Kgl. e Beiprohen | " 
von Paul Lindau. — Vom Verein der Kunſtfreunde. 
Von O. v. Leixner. — Notizen. — Offene Briefe und Amtliche Rotirungen am 8. November. 


Antworten. en 10 
Schildb 210 (Poſen), 2. Nov. Am Sonnabend 8 5 ＋ Br. e 
N] 


wurde der Wirth A * & Br. 
— . 127-1314 210-215 K Br.] 192-210 
unt 125 131 200-208 & Br.] A bez. 
o). 128.1844 188-195 K Br. 
ordinaire 122-1380 180-200 & Br. 
Negairungspreis 1258 bunt lieferbar 200 A 
ee 1268 bunt Ye April⸗Mai 214 K Br., 


Roggen loco unverändert, „e Tonne von 2000 K 
154 A. 1208 bez. 
Negu ungspreis 1208 lieferbar 150 * 

3 Inf Lieferung dir April⸗Mai 154 K Br. 

5 a loco de Tonne von 20008 große 1118 


60 K 

Rüh ſen loco Yr Tonne von 2000 8 
Megulirungspreis 300 A 

Naps loco Ar Tonne von 20008 
Regnlirungspreis 305 K. 

Spiritus loco dr 10,000 Liter & 46,50 K. bez., 
der April⸗Mai 51 M bez. 


die 8 des Kreis⸗Haushalts⸗Etats pro 1876, 
ur 


welcher na 
Fleiſchbuden Fleiſch entwendete, der © loſſergeſell W., 9 
der ſeinem Aber ein ‚Handtuch, gefto len hatte, der faff 
Klempnergeſell B., Wo 
Scandal verurſachte, derſelben eine Lampe zerſchlug und 
der Aufforderung des binzugerufenen Polizeibeamten, 
ſich ruhig zu verhalten, nicht Folge leiſtete; außerdem 
19 Perſonen, darunter 11 wegen Ibdachloſigkeit. 


Danziger Börſe. 


und Einrichtung einer höheren Schule zu prüfen 
Nach derſelben ſoll die Knaben Oberſchule von der 
Stadtſchule vollſtändig getrennt, überdies mit einer 
Septima verſehen und unter einen pro fac. doc. geprüften 
Dirigenten, für welchen ein Gehalt von 1200 Thlr. 
erforderlich erſcheint, geſtellt werden. (E. P.) 

* Marienwerder, 7. Nov. Die hierſelbſt 
domicilirende Hagelſchäd en Verſicherungs ⸗ Ge⸗ 8 f 
ſellſchaft für die Provinz Preußen, wie bekannt auf] Stationshauſes eingerichtet zu ſehen, hat ſich nicht er⸗ 
Gegenſeitigkeit gegründet, welche während ihres 25jähri⸗ 
gen Beſtehens einen Durchſchnittsbeitrag von noch nicht 
1 Procent der Verſicherung für gewöhnliche A 
8 berechnen hatte, erfordert für das laufen de 


1. April 1826, nächſt dem am 20. & 
gegangenen geliebten Sohne Heinrich Voß, das was 
der Erde angehört von Johann Sen Voß, geboren 
den 20. Februar 1751. Dieſen Stein ſetzte Erneſtine 
Voß, 49 tahre feine treue Een pe Hier wird 
auch ihr Staub ruhen. — Sie ruht nun hier, geboren 
31. Januar 1756, geſtorben 10. Mai 1834“. 
Am 31. v. M. fand in Kopenhagen die feierliche] Sch 
8 re 55 Die ii 1 5 fun eff 1 brief 
olberg ſtatt. Die ſitzende Figur, coloſſal, in Bronze 8 . 
egoſſen, befindet ſich vor der Ehe des Theaters, zur 4 do. de, 99,0 Gd dn bo. ba. 102,00 Br 
Anke des breiten e Portals, über welchem 
die Loggig. Der Seſſel, worauf Holberg fitst, ruht auf 
einem einfachen Granit⸗Piedeſtal, das ganze Monument 
iſt ein Pendant zu der Statue Oehlenſchläger's, zur 
Rechten des Portals. : 5 
— In der „Muſic Hall“ in Bofton, vor einem 
aus über 2000 Perſonen beſtehenden Publikum, ift 
Hans v. Bülow am 18. v. Mts. zum erſten Male 
in Amerika aufgetreten. Derſelbe ſpielte das große 
Concert in Es-dur für Klavier und Orcheſter von 
Beethoven, vier Chopin'ſche Compoſitionen und die 
„Ungariſche Fantaſie“ von Liſzt, und wurde jede Piece 
mit dem ſtürmiſchſten Beifall aufgenommen. In New⸗ 
Pork wird der Künſtler erſt Mitte dieſes Monats auftreten. 
ee ne 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

7 Die heute fällige Berliner 
Bioörſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. N., 6. November. Bſſecten⸗Soci 271. 
e 
itzung Tannhagen, früher Eichoradz, an den Befiger | Baltsier 168, Reichsba 15 er Looſe h» 
55 D 1 1557 en Bankactien 809. — Schwankend. 
den Preis von 510000 & verkauft. pamburg. 6. Novbr. I Probnctenmarkt! 
* Die landwirthſchaftliche Verſuchsſtationf Wegen Io flau, Termine matt. — Noggen 
i r Dr. Berthold loco ſtill, auf Termine matt. — Weizen u Nopor. 
unktion als Aſſiſtent derfelben angetreten hat, unnmehr 126 1000 198 Br., 197 ©b., 7 Dezember⸗ 
eröffnet. 5 5 Januar 1268 200 Br., 199 Gd. — Roggen 71 
— Der Kgl. Gerichtshof für kirchliche An⸗ November 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd., 2 
gelegenheiten verhandelte am 3. d. in der Angele- Jannar 150 Br., 149 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
genheit des Cantors, Organiften und Lehrers Gold⸗ruhig. — Rüßbtl feſt, Ioco 69, Ar Mai ur 2008 
ach 70%. — Spiritus matt, dir 100 Liter 100 . Ye 
Königsberg und vom evangeliſchen Ober-Rirchenrarh | Novbr. 36%, Jie Dezember⸗Jannar 37, dur April: 
feiner Aemter als Cantor und Organiſt wegen Trunk⸗ Mai 38, Yr Juni⸗Juli 39. — Kaffee fefter, Umſatz A 
ſucht entſetzt worden und gegen dieſe Entſcheidung Be⸗ 2000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
rufung an den Kgl. Gerichtshof eingelegt hatte. Ju- 11.89 Br. 11.00 Gd. J November Dezember 11,80 Gd. 
gleich ſchwebt eine Disciplinar⸗Unterſuchung über den der Januar⸗März 11,90 Gd. — Wetter: Regueriſch. 
e e wi 77 an Abschluß deln der 5 5 1 f A ee ea ie Semi she bleiben angeboten, da Seitens verſchiedener Hypotheken 
ie noch nicht zum uß gelangt iſt. Die Beru Stauder ite loco 11,25, ezember 11,45, 2 us 
wurde ee gelangt ift fung Januar 11,65, Jer Februar 1185 Ruhig. 1 banken durch den niedrigen Coursſtand der fandbriefe 


oldau, 4. Nov. Wie die „E. P.“ hört, iſt der Kmferbaw, 6. Nopbr. [Wetreid-marki.] fol ener der den je: affe nicht aeg Pa 
3 2 


nachſtehend, find a 6p& Zinſen unterzubringen, andere 
Fele vielfach angeboten, bleiben ſchwer zu placiren. 
Erſte Hypotheken auf Rittergüter der Mark, Schleſien, 
Pommern und Sachſen a 4% ct. geſucht, von ferneren 
Eintragungen find Offerten vielfach am Markt und nur 
unmittelbar hinter Landſchafts⸗Pfandbriefen a 6 ct zu 
placiren. Kreisobligationen bleiben gefragt und gut zu 
laſſen. 5 p& Schleſiſche 1014, Gd., Poſener 101. Br., 
Schleſiſche 4½ K — 98 ½ Gd. 


Prodnetermärkte. 
Königsberg, 6. Novbr, [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat 
eine entſchieden feſte Tendenz angenommen, beſonders 
für Termine, da der frühzeitige Froſt der Kartoffelernte 


r 


9 


2 genligenb zur Weiterbeförderung geſorgt iſt, ſo liegt es 
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f bes 8. November 1875. 
Setreide⸗Börſe. Wetter: ſchöne milde und klare 

Luft. Winb: S. 3 5 
Weizen loco war am heutigen Markte in ſehr flauer 
. iſt man bei fehlender Kauflust genöthigt 
geweſen, die per Bahn eingetroffenen Zufuhren von 
glaſigem Weizen um 3 à 4 K., von hellfarbigem um 
2 4 3 M Pe Tonne gegen Sonnabend billiger abzu⸗ 
geben, ohne daß es möglich geweſen wäre, ſelbſt in 
dieſem Preisverhältniß Partien zu verkaufen. 250 Tonnen 
betrug der ganze heutige Umſatz, darunter waren 20 Tonnen 
alt und iſt bezahlt für neu Sommer⸗ 125/68 189 KA, 
1348 192 K, glafig 125, 129d 192, 195 K, hellfarbig 
123/48 199 ., hellbunt 127, 127/88 205, 207, 210 K., 
1318 210, 212 ., hochbunt glaſig 128, 1298 200, 
203 K., 1328 210 K, alt glaſig 1332 beſetzt 213 A 
weiß 125/68 215 Ak Yr Tonne. Termine wurden nicht 
ehandelt, April⸗Mai 214 „l. Br, 213 K. Gd. Regu⸗ 

ernnospreis 200 4 Gekündigt Nichts. 

Roggen loco ziemlich unverändert, 1208 iſt zu 154, 
1258 150, 160 . Yr Tonne verkauft. Umſatz 25 
Tonnen. Termine April⸗Mai 154 4. Br. 

preis 150 . — Gerſte loco kleine 1068 137 K, 
große 1114 160 K „ Tonne. — Bohnen loco fin 
178, 180 4 %r Tonne verkauft worden. — Spiritus 
loco zu 46,50 . verkauft. Termine April⸗Mai 51 & 
bezahlt, 51% A. Br. 


Pier Alb ech bgeordneten: 1) Landſchafts⸗ 


ſtalteu. Es ſoll den Producenten Gelegenheit geboten 
werden, ihre Butter und Käſe mit a i 


* Conitz, 7. Nov. Ueber den bereits telegrapkifch 
gemeldeten Vorfall bei der am 4. d. ftattgehabten Wahl 
In Abgeordnetenhaus entnehmen wir der „Conitzer Z.“ 


ſtrirt hatte. Auf den Antrag des Landraths Dr. Wehr 
i jedoch die deutſche Partei auf die Ans⸗ 
en. Ein Imanı im Schlochauer 


den würde, zeigte derſelbe Ortsvorſtand 
fi nicht verzogen. Der 


r verpflichtet, den Beſchluß der Verſammlung einzu⸗ 
Bien und es ergab ſich nun mit Hilfe des — den 


Silberrente 73,60, 185 r Looſe 105,50, Bankactien 928,00, 
Nordbahn 1710, Creditactzen 191,70, Framoſen 275,25, 
Galizier 194 25, Kaſchau⸗Oderberger 117,50, Pardubitzer 


Schwurgericht Ortelsburg zu 6 jähriger 5 Wien, 6. Novbr. (Schlußcourſe⸗) apterrente 69,65, 
Begründung eines Städtetages ſind bis jetzt die 1133,09, Norbweſtbahn 139,00, do. Lit B. 47,00, London 


Namen der polniſch⸗ultramontanen Wahlmänner trug. 
Regierungs⸗ Rath von Kehler erklärte in dieſem 
Falle mit aller Entſchiedenheit die Wahl für un⸗ 
ite. Es wurde jedoch namentliche Abſtimmung beantragt, 
ie in dieſem wie in allen anderen Fällen durchgeführt 
wurde. Als nun die beiden Wahlmänner, um deren 
Ungiltigkeit es ſich handelte, zur Abſtimmung aufge⸗ 

ſen wurden, legte die N Partei gegen deren 


br cer ene üben könnten. Der Wahlvorſtand, 
5 Deutſchen, 1 Ultramontanen und 2 Polen beſtand, 


burg mit zuſammen ca. 40 Vertretern angemeldet. — Die 9,15 ½, Ducaten Sal, ilherconpong 105,40, * 
reuß. 


innen, Kreiſes Juſterburg, die Begüterung ſols 94016. by. Itolieniſche Reute 71%. Lombarden 
0 Morgen dorf, 28 000 Dirg. 9. 38. LombardenPrioritäten alte —. ö Loms | Schaden gebracht haben ſoll. Loco bedang 474, 47% 
Acker, Wieſen . und dem Mühlenetabliffement Bu- barden⸗Prioritäten nene —. 5 Rufen de 1871 96. A., Früh jahr 51, 51, 51½ A, Mai⸗Juni 52 J. pro 
. ANElE letztere etwa 42 000 A. jahrlich ab⸗ 5e Ruſſen de 1872 964%. Süber 56. Türkische 10 000 . ohne Faß, zu welchen Notirungen Käufer 
wirft. Die Forſt 119 nachweislich etwa 34 500 . Anleihe de 1865 2446. 678. Türken be 1869 28. 6 blieben. 

0 t er 28 000 Morgen ift verpachtet! Vereinigte Staaten 1885 103%. 6 Ver⸗ Wiettin, 6, Nov. Weizen dur Novbr.⸗Dezbr. 
Fee weit über 5 K. pro Morgen. Der Kreis eruigte Staaten Da fundirte 103 ½. Oeſterreichiſche] 199,00 &, er April-Mai 210,50 K — Roggen 


Re 

rreichiſche Papi — November December 147,00 4, de Detember⸗Jann 
rten Steuereinkonnnen⸗ ungarische Schazbonds 92%. 6 ungariſche Schatz⸗ 148,50 &, de April Mal 154,00 4 — Nabe 100 

ja von 3240 Kl. zur 27. Klaſſe, alfo mit einem jähr⸗ bonds 2. Emiſſion 99%. Spanier 17½. — Aus der 

lichen Einkommen von 108 000 bis 120000 K. einge: Bank floſſen beute 7000 Pfd. Sterl. — Platzdiscont 


C g \ i 3 . 
Reichs⸗Spinnſtube“ aher beim Bezirks⸗Verwaltungs⸗ 333 6. Nov. Pee (Schlaß⸗ 
y 
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Runge. „ November⸗Dezember 64,00 K, il⸗ 

e de e 
ecem ber 47, „r April⸗Mai 50, — 

der Frühjahr 324,00 K. erf 


Schiſſs⸗Litten. 
Neufahrwaſſer, 7. Nov. Wind: S. 
„ Ajax (SD.), Wermcke, Leith, 
Geſegelt: Levant (SD.), Reetzke, Dublin, ide. 

. Den 8. Soc Wind S. * 


Angekommen: Adolph & Emma, i 
Stettin, Kalkſteine. — Die eenbte (SD), iz 


—— 
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ch 

e danach d re v. Kehler gab die 
iſcheidung dadu 

polniſchen Mitglieder beitrat. Die auf dieſe Weiſe 

conſtruirte polniſch⸗ultramontane Majorität erklärte nun 
r zwei deutſche Wahlen — v. Tepper⸗Laski und 

Schröter — für ungiltig. Die beiderſeitige Erregung 

erreichte ihren Höhepunkt, als der Wahlcommiſſar mits 

th daß er einem verzogenen Wahlmanne an feinen 

neuen die Wahlkarte decem habe, weil die 


. ecnlation 
mit 2570 . event. zur 26. Stufe mit 2880 K. geihäßti und Exrort 1000 Ballen. — Mibbling Orleans 7%, 
werden. Der Beweis der Mindereinnahmen konnte | mibbling amerifaniſche 644, fair Obogerah 4%, mitdl. 
nicht geführt werden und das Gericht nahm an, da die fair Dhoferah 4%, goob middl. Dhollerah 4¼, mibbl. 
Mühlen und der Wald die zu zahlenden 66 009 . jähr⸗ Dbollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5 ¼½, 
licher n der hypothekirten Schuld mehr als decken, new 

daß die Annahme der Einnahme von 4 I. pro Morgen] Madras 47%, fair Pernam 7 fair Smyrna 6%, air 
die eingeſchätzte Stufe vollkommen rechtfertigt. ie] Egyptian 7%. — Matt!) Ankünfte mäßig, ſtetig. 


Anzeige des Briefboten, der Wahlmann ſei verzogen, B üickgewi ö 
1 ) „ der ‘ „Beſchwerde wurde zurückgewieſen. Parig, 6. Nov. (Schluß courſe.) an Reute 1 

ungenügend ſei. Eine en bi ent: — Freiherr v. Rofenberg, feither preußiſcher Ge⸗ 65,50. Anleihe de 1573 105 Ta. Fialieniſche 570. Stettin, Güter. 
dann ſich hierüber zwiſchen einzelnen Wa 1 8 der] ſandter bei den Hanſeſtädten und den mecklenburgiſchen Reute 72, 40. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ Ankommend: 1 © ooner, 1 Logger. 
ſchließtich Partei und dem Reg.⸗Rath v. Kehler, welcher daten, bat bei feiner were in den Ruheſtand den ſche Tabaks Obligationen —. Framzoſen 610, 00. Thorn 6. Nov. Waflerftand: 4 171 2 Zoll. 
um ihn den (betreffenden. Wahlmann vorforderte, Charakter als Wirklicher Geh. Rath mit dem Titel Lombarbiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75. ardiſche Wind: S, Wees; frennblich. 
der Letzternbef ſeinen Wohnort zu vernehmen. Als „Excellenz“ erhalten. Prioritäten 231,00. Türken de 1865 24, 40. Türken „ Stromab: | 

ſich dem Wahltiſche näherte, 1 de 1869 152,00. Türkenlopſe 71,50. — Crebit mos Han rd ng 1 Kahn, 


— a 8 f ‚00. 2 . b 
3 fs) olniſch⸗ultramontaner Seite mehrfa filter 182. Spanier extar. 17,43, bo. inter, 14. 
en. | Vermiſchtes. — Börſe ſehr matt, zum Schluß etwas beſſer. 5 
„Berlin. In der Accordangelegenheit des Bau⸗ Peris, 6. Nov. Producteumartz. Weizen 
meiſters Ferdinand Pleß ner, früher Director der Bau⸗ ruhig, r November 26, 25, 7 Dezember 27 00, 
eſellſchaft F. Pleßner u. Co. offerirt derſelbe ſeinen] dr Jannar⸗April 27,75, „e März. Juni 28, 25. Mehl 
läubigern im Concurſe über fein Privatvermögen, die matt, 7 November 58, 25, tr Dezember 58, 25 
Accordquote von ½ pe, 14 Tege nach Beſtätigung des] Jannar⸗April 60,00, 7e März⸗Juni 61, 75. Nabe! 
Accords zahlbar. An der Maſſe liegt nur ½ pet Die ſteig., u November 94 00, ur Dezember 94,00, 
Privatſchulden Pleßner's betragen incl. feiner Ver⸗ r Jannar⸗April 91,50, Yr Ma Kuga 88, 50. 


aat, 
urawski, Goldmann, lock, 8 orn, 1 
5 1326 C. 1 x b ir 
Wuttkowski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


Muth, Moste nige og Thorn, 12 
th, Moskiewitz, Sochar, orn, raft, 25 2 
Stäbe und 226 St. Mauerlatten. RE 


1 Meteorolagiſche Beobachtungen. 


Stunden war die Wahlverſammlung bereits zuſammen 
darunter einige Stunden bei aa ehe Ber 


leuchtung, in einer zum Athmen kaum noch geeigneten pflichtungen der Geſellſchaftsſchulden F. Pleußner u. Co., | Spiritus ruhi Nov g ; ermometet 

5 d Co., . ember 43, 50. Barsınet 

abend, Und nun aut dein ln a die von 29 000 000 4. ee “rs Dur 6. Nov. Getreid emarkt. IF Sind in = len. ind und Wetter, 
een ö u wind weil ſich fonftl — Durch das Falliſſement Strousberg's iſt(Schlaßbenicht) Weizen matt. Roggen behauptet, Pe⸗ 8 r ee e 

ie Zuxufe nicht erklären laſſen würden. es bekanntlich die Firma Joſef Jaques in Liquidation ges tersburg 18%. Gerſte ruhig, Donau 16%. — Petro⸗ 


712 3800 (+ 24 SSW. heſtig trübe, bezogen. 
8 8 33021 T 15 kin, hell, far. 


5 2 . „was 
dis dahin 11 5 war, erſchien ſelbſtredend null und treten. Hierdurch haben einige der bedeutendſten Wucherer leummaskt. (Schluß bericht.) Naffinirtes, Type weiß, 
1 329,88 + 4,7 Ä * 75 ” bew. „ 


nichtig, und da die excludirten Deutſchen und andere Berlin's coloſſale Verluſte erlitten, trotzdem fie die von koco 28% bez. und Br., ur November 28 ½ bez. 


* 


eute Abend 9 Uhr wurde meine liebe 
Frau Emma, geb. von Thielau, von 
einem träftigen Knaben glücklich entbunden. 


Jetzt find nur noch 150 Otzd. 
Damen- und Herren-Glac6-Handschuhe 


Danzig, den 5 1875. LL m 
von zing, 
Hauptmann a la suite des 8. Pommerſchen LI öbel-Magaz ER A 8 1 f 
> Jul mterie-Neg, ends No. 61. B 2 um u ber au 
eute Morgen 8½ Uhr wurde mente und die und find die enorm billigen Preife noch nicht erhöht worden. 


liebe Frau Emilie, geb. Inenger, von 
mem muntern Knaben ſchwer aber glücklich 
entbunden 

Dirſchau, den 7. Novbr. 1875. 
9814) H. F. Schultz. 
Die glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem kräftigen Jungen zeige 
ich ergebenſt an. 

ojahn, den 6. November 1875. 


Feinſte api Wenn cute ſonſt En Er: jetzt — I 
2 — O. * 2 8 * 
errenhandſchuhe von 12%, Gr an, 
tepper ſonſt 1.94. 5 Zi jetzt 15 F. 
Außerdem eine große Partie weißer Glace und däniſche Handſchuhe. 
Alex. Lebrecht, 


9787) No. 9. Große Krämergaſſe No. 9. 
Barclay⸗Porter, Seer hehe 

2 ener Geſangverein. 

Punſch 75 Eſſenzen, Dienſtag, den 2. Has ai Au 


F Federmatratzen-Fabrik 7 


‚n Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, In DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-ä-vis der Börse, 
im Jantzen’sohen Hause. 

Zur Herbst-Saison sind viele neuen Möblements zu 
97 Ed. Setzk ganzen Ausstattungen und neuen Einrichtungen aus meinen 
‚761 - d. Setzke. Werkstätten In gediegener Arbeit und zu soliden Preisen 
Her Vormittag 9 Uhr wurde meine liebe hervorgegangen, welche hiermit empfehle. 

Frau Hedwig, geb. Sander, von Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 22—26 n, geschweifte 


einem muntern Jungen glücklich entbunden. Sopha’s (Causeusen) mit Rips 30 , desgl. in Plüsch 36 S sowie hoch- 
Marienwerder, den 7. Novbr. 1875. elegante Garnituren zu verschiedenen Preisen. I Uebungsſtunde in der Aula der St. J 
. Robert Mentz. Spelse- und Sophatische von 5, 9, 10, 12, 15 R eto. 5 ngarweine hannisſchule. 
Die Verlobung unſerer Tochter Elise Silber- und Wäschespinde, 5, 7, 13, 15 2, etc. bis zu den feinsten, 1 . Das pünktliche Erſcheinen ſämmtlich 
mit dem Königlichen Premier⸗Lieute⸗ Klelderspinde zum Auseinandernehmen, 1 und 2 Thüren, 12, 13 u, 15 R S aniſ che und Mitglieder iſt erforderlich. 
nant im Brandenburgiſchen Füſilier⸗Regi⸗ Stühle pr. ½ Dtzd. 9 u. 11 %, Wiener Stähle pr. 1, Dtzd. 13—15 Concert⸗Probe. 
ment No. 35 Herrn Meder beehren wir Büffets in nussbaum und mahagoni von 38 9 an in reicher Auswahl bis 4 eine für ‘Familien comforta 
uns biermit anzuzeigen. zu den grössten Mustern. Bordeaux x eine eingerichteten Lokalitäten wie d 
Pr. Stargardt den 7. Novbr. 1875. Damen- und Herren-Bureaux 4458 &, sowie Schreibtische zu empfiehlt roßen Saal zu Feſtlichkeiten, erlan 
J. Radtke und Frau. 21, 22, 23 9 ete. 3 ch mir beſtens zu empfehlen. 
Bettgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in Kiefern polirt & Stück A Ulrich Achtungs voll 
eine Verlobung mit Fräulein Elise complet 19 9, (incl, Federmatratze), 2 7 W. Johannes, 


Radtke, Tochter des Gutsbeſttzers Wasch-Tolletten ä 2, 3%, 4, 6 u. 7 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz, Brodbänkengaſſe 18. 


e \ d i ich mi Spiegel in grosser Auswahl von 2 an, grosse Pfeilerspiegel mit Marmor- 0 6798) Heil. Beiftgafie No, 102 
a bierjelbft beehre ich mich Console in Gold oder polirt „ . 30 &, inel. Kieler Sprotten, Hunde-Hall 
Pr. Stargardt, d. 7. Nov. 1875, Marmorconsole, 5 5 1 7 Gothaer Cerbelat⸗ Daner⸗ ©. 

eder, Complete Speise- u, Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am! Lager. 8 Verzapfe täglich 
Premier⸗Lieutenant Von Gomtoir-Pulten und Brief- Schränken reichhaltig Lager. Wurſt Fi 
im Brandenburgiſchen Preise von besten Feder-Matratzen: \ C liner Glas 18 3 Lag 
Füͤſilier⸗Regiment Feder- Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, und empfiehlt N 1 i 
0.35, doppelter Polsterung, Franz Weissner Pi ſener Glas 20 3 b er. 
ie am 7. November vollzogenen Verlo⸗ 8, 9, 10—12 Thlr. ’ 0 H Ki 
bung meiner Tochter Amanda mit dem inustrirte Prels-Oataloge mit über 100 Möbelzeich- — Langenmarkt (im Gr. Thor). 9807) „H. Klesau. 
Hofbeſitzer Herrn Otto Doettloff zu Heu⸗ nungen werden auf Wunsch gratis versandt, Kieler Sprotten 2 


Hotel drei Mohren, 


empfing und empfiehlt 


buden zeige ich Freunden und Bekannten ftatt 
kann dil n weben fer e . 
5 an. 

— — . ̃ —ärqĩ —— 


angfuhr, den 8. November 1875, - Magnus Bradtke 8 Holzgaſſe N ande No. 26, 
Punſch⸗Eſſenz . hat gut mb denne N Fremden, 


von Joh. Ad. Röder in Düſſeldorf, 


nanas in Gläſern 2 8 
H. Entz, 1 2. 


zimmer, ſowie Zimmer miethsweiſe au 
Woche und Monat. 


VV. Baresel. 
Restaurant Kleophas, 


Breitgaſſe 118, vis-a-vis der Faulengaſſe. 
Feines Billard. 
Auſtändige Damen⸗ Bedienung. 


Montag, d. 8 u. Dienſtag, d. 5. Now 
Abends 7 Uhr, 


im Apolloſaale: 
Concerte. 


Amalie Joachim, 


_Eampenau, ben 7. November 1875. 


‚ee | Öeldhäfts-Cröffnung. 


eute Vormittag 11%, Uhr verſchied nach Meinen geſchätzten Kunden wie einem hochgeehrten Publikum erlaube mir hier⸗ 8 No. 32. 
8 kurzem Krankenlager meine lee Frau für Kenarbeten und Nehren 70 mit dem heutigen Tage neben meinem Atelier a eee ee 


Marie, geb. Kirschstein, 


re Juwelen, Gold-, Silber⸗ und 
c Alfenide⸗Waaren-Lager 


gefallen, unſer einziges, freund } 5 
f i . % in meinem Hauſe, Grohe Scharrmachergaſſe No, 2, eröffnet habe 5 
Jahren nach li — älte von 1% Indem ie für das mir bis jetzt in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen meinen 
durch einen ſanften Tod wieder bei beſten Dank ausſpreche, bitte ich mir daſſelbe in meinem neuen Unternehmen 2 ſt zu 
ſich aufzunehmen, Wer dieſes niedliche Theil werden zu laſſen und werde beſtreht ſein, durch Stellung möglichſt billigſter Preiſe 
ind gekannt, wird —ꝗ tiefen und ſtrengſter Reellität das mir geſchenkte Vertrauen zin jeder Weiſe zu rechtfertigen. 


Damen⸗, 
Herren⸗, 
Kinder⸗ 


Wäſche 


a j Danzig, den 8. November 1875. 8 
er 75 4 1875 8 Hochachtungsvoll hält auf u u fertigt auf Oscar Raif. 
802) 9. Weiß n. Frau J. Lentz, Juwelier. 3 Billets bei F. l. Weber, Bud, Kımfl 


und Muſtkalienhandlung. 


— —— — — m 


Morgen Dienſtag, den v., und Mittwoch den 10. Novbr.: 


über 
urtlepooler Nußkohlen. 
een 1 Fortſetzung des BE 


= 
ec. 130 Laſt à 60 Ctr. 
Hartlepooler Nußkohlen, 
lagernd im Boꝛding „Pomuchel“, an der 
Eiſenwaage in Danzig, in beliebigen Juan⸗ 


i gegen Beete ing kerficern” e ' 
Kaufluftige ergetenft Aula 5 SE des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn ſchen 
Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 


i. G. Reinhold. 
Damp fer. Verbindung RE zu gerichtlichen Taxpreiſen. 


Danzig Stettin. 


Dampfer Die Erndte“, Capt. Dahms, 3 e, Handtücher, Tiſchtücher, Gedecke, Bettdecken 
— 3 den 11. Noobr, von hier Commo endecken, Ereas- Leinen, Shirtings, Unterbein⸗ 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Haudlung und Wäſche⸗ 
„„ "45: 


7 


8 Langenmarkt 35. 


Viehwaagen, Derimal- 
rräthig, t 
waagen Meiden n ee 
ausgeführt bei Mackenretn, 
9818 88 Fleiſchergaſſe 88. 


Ein fettes Schwein 


iſt ſofort zu verkaufen Heiligen 
brunn No. 17 


Reuter-Vorlefungen. 

Vielfachen Aufforderungen zu ent⸗ 
ſprechen wird Hr. Friedr. Gioede 
aus Mecklenburg⸗Schwerin noch einen 
Sen von 3 9 


halten. Zum Vortrag kommen: 
„Schurr⸗Murr — ße tungstid — 
Stromtid — Läuſchen un Rimels 
— Franzoſentid — Hanne Nüte — 
Heirathsgeſchicht (aus dem demnächſt 
biſcheinenden 15. Bande von Reuter s 
Werken) — Reiß nah Belligen — 
Dörchläuchting. 


Erfte Vorleſung: 
Mittwoch, den 10. November, 
{ Abends 7 Uhr, 

im Saale des Gewerbehauſes. 
Programm. R 

Schurr⸗Müxr . 

Ut mine Feſtungstid. 

Ut mine Stromtid. 

Läuſchen un Rimels. 

Abonnements auf alle drei 
Vorleſungen für reſervirte Plätze 
ad. 3,50 Einzelbillets zu reſer⸗ 
virten Plätzen a M. 1,50, nicht 
reſervirte Plätze A H. 1, Schü⸗ 
lerbillets à 75 3 in der 

L. Saunler’schen Buchhandl., 
A. Sohelnert, Langgaſſe 20, 

An der Kaſſe nur Billets zu 
reſervirten Plätzen K. 1,80, 
nicht reſerv. Plätzen A 1 K und 
Schülerbillets A 75 3. 


nach Stettin. kleider, Camiſols, Filz und Gummiſchuhe. 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. Der Verwalter. 


traßburger 

Gänſeleber⸗Paſteten, 

Wildpret⸗Paſteten, 
Kieler Sprotten 


empfieh 
A Fast, aan 
Kieler Sprotten, 
Trüffel-Leberwürste, 
Astrach. Perl- Caviar, 


7 7 
TUN ee 


Auction am Leegenthor, 
Wullplatz No. 4. 


Mittwoch, den 17. ver 1875, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angezeigten Gele im Auftrgg der Buchen Müller 2 Aufgabe des Fuhrgeſchäfts 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 

à gute ſtarke Pferde, 2 gute Bahnhofs⸗Droſchken (eine 
ein: und eine zweifpännige), 1 eleganten Jaadwagen, 
2 Paar gute neufilberne Gefchirre, 1 eleganten Sattel 
nebſt Zaumzeng, 1 eleg. Kummetgeſchirr, ferdedecken, 
ehe aſſertonnen, Eimer und ſonſtige Stall- 
enſilien. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingehracht werden und werde ich den 
Zahlungs⸗Termin den mir bekannten Käufern bei der Auttion anzeigen. Unbekannte 


PR 2. ahlen ſofort. 
Pomm. Gänsebrüste, REN, Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Ostind. cand. Ingber, — Su 
ürs te.. DEREN 
Goth. Cervelatwürste, i ee eee 


N. B. Jer ſpſort ſuche chen alls noch Theater -Anzei 6. 


Dienſtag, den 9. Novbr. (8. Ab. No. 6.) 
5 Aale Luſtſpiel in 5 Akten von 


G. v. Moſer. 

Mittwoch, den 10. November. (3 Ab. No. 9.) 
Lohengrin. Oper von Wagner. | 

Donnerſtag, den 11. Nov. (3. Ab. No. 10 
Zur Schillerfeier: Wallenſtein | 
Tod. Trauerſpiel in 5 Akten von 
Fr. von Schiller. 

Freitag, den 12. November. (3. Ab. No. 11.) 
Zum erſten Male wiederholt: Der 
Haideſchacht. Oper in 3 Alten von 
F. v. Holſtein. 


Ein junger Inspector ſucht als 2 oder 
unter 


N Wein Lager für nabend, 18. November. (3. Ab. No; 12 
Pumpernickel ger f % gutem Verdienſt dauernde Beſchäftigung r auf's San: Luſtppiel i 
empfiehlt in der Kupfer und Meſſingwaaren Fabrik!“ 3 Akten von Friedrich. Vorher; Ein 
8 — U. Zander, delikater Auftrag. Luſtſpiel in 1 
J 0 Amor { 7 Königsberg i. Pr., Alt von Acer. Fi 
ae : eren 10 Sengaafe 72.n. 23. Selonke's Theater. 
22 3 öpfergaſſe m R h 
Langgasse 4. bietet in Stoffen für die Saifon_die reichſte Auswahl, | Terme 16 Kabinet we Burschen Dienſtag, den 9. Novbr.: Geftfpiel 


und werden Beſtellungen unter Garan tie des Gutſitzens 
prompt und folide effeetuint, 


gelaß ſofort oder zum 15. November 
n. 


I änger⸗Geſellſchaft 
zu vermiethe 0 zu er Sänger⸗Geſellſch DpP. 


Der Lebensretter. Luſtſpiel. 


Fetten Räucherlachs 


in vorzüglicher Qualität a 24, 20 Ge, 1 Alles Nähere parterre. (9780| Ein Stündchen in der e. 
— = ſche Scene mit Geſang. Gefang kurirt. 
Ib:Gabiar E. A. Klee feld Jun., Sutrumental- Mut: P 
a CJ. 171 Eu, üchten Aſtrachaner Ca⸗ a 


viar, feinfte Helgolander dummer in 41. Brodbältkengaſſe 41. Verein. 


i 1 

e Dienftag, den 9. Novhr., Abends 7 Uhr,] Prud und Berſaß von A W. Kafeman 
1 if: Uebung im Locale des Herrn Johannes Im Momata 

Albert Mack, ze, er e CT 21a: 5. Sr Seoens — Beilage 


1 


